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Tie VcrMlW der Schmimg -AMe
Ein entscheidender Sieg der Nationalisten

Von unserem militärischen Mitarbeiter
Schneller als man nach den bisherigen Nachrichten erwarten

konnte, ist es in China zu einer groben Schlacht gekommen . Noch
war der Aufmarsch der beiderseitigen Streitkräfte nicht beendet,
als sich auf dem östlichen Heeresflügel überraschend ein Kampf
entwickelte, der eine wichtige Entscheidung zugunsten Tschang-
Kaischeks gebracht hat.

Während die Hauvtarmee Tschang -Tsolins längs der Eisen¬
bahn Peking - Hankau noch weit surückstand , sodab sie zu ihrer
Versammlung noch mehrere Tage bedurft hätte , und die Tschili-
truppen noch in ihrer Provinz zerstreut lagen , hatte der Gou¬
verneur von Schantung , Tschang -Tschung -Tschan , seine Truppen
bereits bei Jntscheng versammelt . Wie ihm seine Flieger mel¬
deten, waren die Hauptstreitkräite Tschang - Kaischeks in lang¬
samem Vormarsch nach Norden . Sie marschierten mit einer star¬
ken Vorhut in Richtung auf Tsinanfu , der Hauptstadt von Schan¬
tung , am Schluß folgte die Nachhut, die eben das schwierige
Gelände zwischen dem groben Kanal und dem Gelben Fluß
durchschritt.

Tschang -Tschung -Tschan glaubte sich die günstige Gelegenheit
nicht entgehen lassen zu dürfen , hatte er doch Aussicht, durch
einen schnellen Angriff auf die feindliche Nachhut, die Süd¬
truppen von ihren rückwärtigen Verbindungen mit Nanking,
Kanton und Hankau abzuschneiden und dadurch eine wichtige
Entscheidung berbeizuführen . Aber Tschang - Kaischek scheint die-
sesmal besser gerüstet zu sein, wie in den Vorjahren , auch mar¬
schieren seine Truppen schnellsMpls ihre Gegner . Vor allem
aber war es ihm durch fortgesetztes Drängen gelungen , die Ar¬
mee Fengs , die während des Winters in dem Gebirgslande zu
beiden Seiten des Gelben Flusses gestanden batte , zu beschleu¬
nigtem Vormarsch auf Hankau anzutreiben , sodab die Verbin¬
dung der sämtlichen Slldtruppen in den nächsten Tagen zu er¬
warten mar . Tschang -Tschung -Tschan scheint von diesen Eil¬
märschen Fengs nichts erfahren zu haben und hielt es daher auch
nicht für nötig , sich in seiner rechten Flanke besonders zu decken,
ko war das Verhängnis unvermeidbar.

Schon hatte die Schantung -Armee bei Jntscheng gegen die
Nachhut Tschang -Kaischeks einen kleinen Vorteil errungen , den
sie am nächsten Tage auszunutzen hoffte, als plötzlich von Westen
der auf beiden Seiten des Gelben Flusses die Vortruppen Fengs
erschienen und zum Angriff übergingen . Tschang -Tschung -Tschan
war tatsächlich in eine Falle gegangen und wurde am IS. Avril
früh ru beiden Seiten des gelben Flusses geschlagen , wegen
Abend fiel auch die zäh verteidigte Stadt Jntscheng in die Hände
der Sieger , am nächsten Morgen war die Schantung -Armee in
alle Winde zerstreut. Ihre Verluste waren ganz ungeheuer.
Es beibt , dab in den 36stündigen Kämpfen nicht weniger als
3000 Mann gefallen sind . Jedenfalls kann Tschang -Tsolin mit
diesen Hilfstruppen nicht mehr rechnen.

Feng setzt seinen Vormarsch längs der Eisenbahn Peking - San-
kau fort , um dort die Hauptstreitkräfte Tschang -Tsolins anzu-
sreifen . Für Tschang -Kaischek aber liegt nunmehr der Vormarsch
nach Tsinanfu offen, das er in wenigen Tagen erreichen wird.
Der moralische Eindruck der Niederlage auf die Nordtruvven ist
ungeheuer . Auch Tschang -Tsolins Hauptarmee soll stark er¬
schüttert sein , sodab sie in den ersten Tagen kaum zum Eegenstob
antreten kann.

Noch wichtiger aber dürften die politischen Folgen des Sieges
Tschang -Kaischeks sein . Japan hat bereits erklärt , dab es nicht
beabsichtigt, zugunsten Tschang -Tsolins zu intervenieren , umso
weniger , da zwischen ihm und der Regierung in Tokio in der
letzten Zeit grobe Meinungsverschiedenheiten in der mandschuri¬
schen Frage aufgetreten sind . Man rechnet schon jetzt mit , einem
Sturz des Pekinger Diktators und hofft, dab dieser den Javanern
nur zugute kommen wird.

Tsinanfu von den Nationalisten eingenommen
Schanghai , 25 . April . Der nationalistische General Fengyuh-

fiang ist gestern in Tsinanfu , der Hauptstadt der Provinz Schan¬
tung einserückt, ohne bei den demoralisierten Nordtruvven
nennenswerten Widerstand zu finden . Tausende , von Deserteu¬
ren befinden sich auf dem Wege nach den Hafenstädten Tschifu
und Weihaiwei und bilden durch ihre Gewalttätigkeiten und
Räubereien eine Landplage.

Protest gegen die Entsendung japanischer Truppen nach
Schantung

Paris , 25 . April . Wie Havas aus Nanking meldet,
protestiert der Zentralexekutivausschuß der Nationalisten
in einem Manifest gegen die Entsendung japanischer Trup¬
pen nach Schantung, weil die japanische Erklärung, daß es
sich um Schutz der japanischen Staatsangehörigen handele,
nur ein Vorwand sei , der zu folgenschweren Ereignissen
führen könne, für die China nicht verantwortlich gemacht
werden könne.

Jur Erdbeben ms dem Balkan
88 Tote — 300 Verletzte — 80 000 Obdachlose

Athen, 25. Avril . Die Nachrichten geben ein düsteres Bild
der Folgen des Erdbebens . In der am härtesten betroffenen
Stadt Korinth wurden bisher 40 Tote geborgen. Auch in Kala-
makn dürften die Opfer zahlreich sein. Die Städte Lntrakion und
Posidonia sind ebenfalls fast völlig zerstört. Die eigentlichen
Ordnungsarbeiten konnten noch nicht einsetzen , obwohl die Re¬
gierung sofort Militär in das Gebiet gesandt hat , weil die Re¬
gierung zunächst einen Versorgungsdienst einrichtet und sich um
die Unterbringung der Obdachlosen bemüht , deren Zahl sich in¬
zwischen auf 40—50 0V0 erhöht hat . Auch für die Hilfeleistung an
die Verwundeten und deren Unterbringung wird umfassende
Vorsorge getroffen . Die aus der Stadt geflüchteten Bewohner
kampieren im Freien . Die aus dem Eefangenenbaus geflüchteten
Verbrecher verllbM Plünderungen und vermehren dadurch die
Panik.
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Die Insel Zante wurde vom Erdbeben schwer betroffen . Aus
Patras lauteten die letzten Meldungen : „Gott helfe uns ; es ist
eine grobe Katastrophe eingetreten !" Weitere Nachrichten fehlen
jedoch , weil die Telephon - und Telegraphenleitungen im weiten
Umkreis zerstört sind.

f Die aus dem bulgarischen Erdbebengebiet hier eingetroffenen
! Meldungen berichten erschütternde Einzelheiten über die Schrek-
l kensszenen, die sich dort abgespielt haben . Die Stadt Philippopel
? die am schwersten von dem Beben in Mitleidenschaft gezogen
l worden ist, gleicht einem ungeheuren Trümmerhaufen.
! Nach den amtlichen Feststellungen sind in der Stadt
; 1800 Häuser völlig zerstört

und über 6000 in einen so baufälligen Zustand geraten , dab sie
unbewohnbar geworden sind . Die Zahl der Toten beläuft sich
auf 25 ; 150 Personen wurden schwer und über 200 leichter
verletzt.

Weiteres Erdbeben in Griechenland

kam in Murray -Vay als ein totgeweihter Mann an . Alles,
- wozu Wissenschaft und Menschenfebe fähig sind, wurde z«
i seiner Rettung getar . Bennett starb noch bevor die
> „Bremen" die Eisinjcl verlassen konnte , als ein Vorbild
! heldischer Kameradschaft.

Neues vom Tage
Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen hinsichtlich
der in de» Vereinigten Staaten von Amerika beschlago

j nahmten deutschen Patente
? Berlin , 25 . April . Nach Maßgabe der mit dem Schieds-
! richter Parker vereinbarten Grundsätze kann jeder
j deutsche Patentinhaber , der sich zu einer Entschädigung
! unter dem amerikanischen Freigabegesetz berechtigt glaubt,
! mit seinem Anträge unmittelbar an den amerikanischen
° Schiedsrichter herantreten. Zum Zwecke der gleichmäßigen
» Durchführung der vom Schiedsrichter für die Abfassung und
» Einreichung der notwendigen Anträge vorgeschriebenen Ve-
! stimmungen ist die „Interessenvertretung für Ansprüche
ö deutscher Patentinhaber"

, Berlin NW . 7 , Neue Wilhelm-
! straße 12-14 , geschaffen worden , die im Einvernehmen mit
! der zuständigen deutschen Behörde vom deutsch -amerikani-
; schen Wirtschaftsverband , dem Bund der Auslandsdeut»
k schen , dem Reichsverband der Deutschen Industrie und dem
i Industrie- und Handelslag eingerichtet worden ist . Die
s Interessenvertretung ist auch im Besitz der vom amerika¬

nischen Schiedsrichter gebilligten Formulare für Anträge
und Vollmachten . Sie ist bereit , diese Formulare auf An¬
trag an die deutschen Interessenten abzugeben.

Schweres Bergwerksunglück — Sechs Arbeiter tödlich
i verunglückt
f Schaftlach, 25 . April. Auf der Grube Marienstein bei
k Schaftlach ereignete sich durch das verbotswidrige Fahren
i auf dem Gestell eines Bremsberges heute mittag beim
i Schichtwechsel ein schweres Unglück, bei dem sechs Verg-
k arbeite : den Tod fanden und ein weiterer schwer verletzt
i wurde . Die betreffenden Arbeiter fuhren mit dem Vrems-
k gestell von der dritten zur zweiten Sohle herauf . Das Seil
! riß kurz unter der zweiten Sohle und das seillose Gestell
! riß die sieben auf dem Vremsgestell fahrenden Bergarbeiter
« etwa 80 Meter mit in die Tiefe. Die behördliche Unter-
l suchung ist im Gange.
! Einrichtung einer Betriebsftoffstation für Flugzeuge auf
l Sable Island

Halifax , 25. April . Eine Brennstoffstation für transatlantische
Flugzeuge wird von der kanadischen Regierung auf Sable Is¬
land eingerichtet werden . Am Donnerstag wird ein Regierungs-
dampser mit für Flugzeuge geeignetem Benzin und Oel nach
der Insel abfahren , die ungefähr 180 Meilen südöstlich von
Halifax liegt.

1

Athen, 25 . April . In Corinth haben sich in der vergan¬
genen Nacht neue Erdbeben ereignet, die die Vernichtung
der Stadt vollendeten . Ein stärkerer Erdstoß wurde heute
nacht um 2 .30 Uhr auch in Athen wahrgenommen. — Vor
Corinth traf der englische Zerstörer „Stuart " ein ; der Kom- s
Mandant und die Offiziere des Schiffes verteilen Lebens- !
mittel und stellten dem Hilfskomitee ihre Sanitätsgerät - <
schäften zur Verfügung. Die englischen Kreuzer „Ceres" 1
und „Calypso " sowie das Flugzeugmutterschiff „Eagle" '
werden heute erwartet. Die ganze Presse bringt herzlich f
gehaltene Worte des Dankes für die englische Hilfe. , -

Flieger Benett gestorben
Quebec, 25 . April . Flieger Bennett, der mit

Valchen Ersatzteile nach Ereenly Island bringen wollte,
aber durch Erkrankung an Lungenentzündung daran ver¬
hindert wurde , ist gestorben.

Das Andenken an den Leutnant Floyd Bennett , den
28jährigen amerikanischen Armeeflieger, wird mit dem
ersten Ost-West -Flug über den Atlantischen Ozean immer¬
dar verbunden bleiben . Nachdem die „Bremen" aus
Ereenly Island gestrandet und Schillers Fairchild -Flug-
zeug auf der Rückkehr nach Murray -Bay beschädigt worden
war, war es Bennett , der sein Leben daran setzte , den
deutschen Fliegern Hilfe zu leisten . Durch eine schwere
Influenza ans Bett gefeiseic, verließ Bennett gegen den
Willen der Aerzte sein Krankenlager in Detroit und be¬
gab sich an das Steuer - des Ford -Flugzeugs, in - dem -' er - in
Begleitung Valchens nach Murray -Bay flog . Bennett , der
unterwegs bereits von hohem Fieber geschüttelt wurde.

Ein Denkmal auf Ereenly Island für die Besatzung
der „Bremen ".

Quebec, 25. Avril . Auf Ereenly Island wird zur Erinnerung
an die erste erfolgreiche Ueberquerung des atlantischen Ozeans
in westlicher Richtung ein Eedenkzeichen errichtet werden. Es
wird aus einem einfachen Labradorfelsstiick bestehen, das die
Namen der Flieger und einen Bericht über ihre Leistung
tragen wird.

Lindbergh i« Quebec gelandet
Quebec, 25. April . Oberst Lindbergh traf hier aus Neuyort

Mit dem Serum für den kranken Flieger Bennett ein. Er hatte
die Strecke über 500 Meilen trotz Regen und Schneestürmen in
vier Stunden rurückgelegt.

Kein Start der „Bremen" ?
Newyork, 25 . April. Nach einer Meldung der „Cana¬

dian Preß" haben die Ozeanflieger die Hoffnung auf¬
gegeben , mit der „Bremen" in Ereenly Island zu starten,
l a durch Erweichung des Eises die Schwierigkeiten zu groß
geworden seien. Die Flieger beabsichtigen nach der gleichen
Quelle, Ereenly Island mit dem Fordflugzeug zu verlassen.

Murray -Bay , 25 . April . Nach einer aus Ereenly
Island eingetroffenen Nachricht, die von der Besatzung de:
„Bremen" selbst herrühren soll , scheint es sich zu bestätigen,
daß die Besatzung der „Bremen" zu dem Flug von Greenly
Island nach Murray -Vay die „Bremen" nicht benutzen,
sondern sich des Ford-Dreimotorenflugzeugs bedienen wer¬
den, das die Ersatzteile auf die Insel gebracht hat. Dieser
Entschluß wird darauf zurückgeführt, daß es sehr schwer sein
würde, das Flugzeug von dem an der Oberfläche getauten
Eis hoch zu bringen und daß ebenso die Eisverhältnisse
für eine Landung der Besatzung der „Bremen" nicht gün¬
stig sind. Wann die „Bremen"-Besatzung tatsächlich die
Insel verlassen wird, steht immer noch nicht fest.
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Ei « Telegramm der „Breme «" -Besatzu«g a« de« Reichs¬

tagspräsidenten Lobe
Regensburg , 25 . April . Reichstagspräsident Lobe, der

am Mittwoch abend in einer sozialdemokratischenWähler¬
versammlung in Regensburg sprach , erhielt vom Postamt
des Reichstags nachstehendes Telegramm aus Ereenly
Island nachgesandt : Bewegten Herzens empfangen wir s
chre besonders herzlichen Glückwünsche . Seien Eie ver- ^
sichert , Herr Präsident , daß es das heißeste Bemühen jedes ?
einzelnen von uns bleiben wird , den Interessen der über l
alles geliebten Heimat zu dienen, in dem Gedanken, daß l
Dienst am eigenen Volke Dienst an der Menschheit bedeutet . ;
Das geniale Erzeugnis Prof . Junkers , dem wir nächst s
Gottes Hilfe den Erfolg unseres Fluges verdanken , wird s
in diesem Sinne jenseits des Ozeans dazu beitragen , dem l
die Völker näherbringenden Weltflugverkehr neue Kraft -
zuzuführen , gez. Köhl, Fitzmaurice , Hünefeld. j

Württembergischer Landtag . !
« tutigart» 25 . April. Der Landtag trat heute nachmittag zn j

seinem letzten Tagungsadschnirt zusammen und nahm zunächst s
mit Freude und Dank Kenntnis davon, daß die Stadt Stuttgart ,
dem Landtag ein Gemälde des Kunstmalers Nägele geschenkt hat . :
das im Finanzausschutzzimmer aufgehängt werden wird . Nach /
Beantwortung einiger kleiner Anfragen erklärte sich Staatsprä-
fident Dr . Bazille bereit , die Große kommunistische Anfrage Letr.

'
das Verbot des Roten Frontkämpferbundes bei der dritten Le- (
fung des Etats zu beantworten . Es folgte dann die zweite Be- '
ratung des Staatshaushaltsplanes für 1928. Abg. Dr . Wider -
(B .B . ) begründete dabei die Anträge des Finanzausschusses betr.
die Neuorganisation der Gewerbe- und Handelsschulen, der
Frauenarbeitsschulen , der Akademie der bildenden Künste und
der Kunstgewerbeschule Abg. Dr . Vruckmann (Dem.) wünschte
die Bereitstellung größerer Mittel , um der Künstlerschaft ein
vertieftes Studium zu ermöglichen und dem Lande das zu er¬
halten , was es an guten Einrichtungen besitzt. Die Ausschuß¬
anträge wurden angenommen . Nun folgte die erste und zweite
Beratung des 7. Nachtragsetats für 1926-27. Die Ausschußanträge
wurden durchweg angenommen und ein Antrag Winker (Soz .) .
zwei entlassene Kupferstecher beim Statistischen Landesamt wie¬
der anzustellen, abgelehnt . Dann wurde der 7. Nachtragsetat in
dritter Lesung angenommen . Auch der Gesetzentwurf über eine
vierte Aenderung des Körperschaftsbesoldungsgesetzes wurde in
allen drei Lesungen angenommen.

Bei der nun folgenden ersten und zweiten Beratung eines
Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz für 1928 ergriff Finanz-
minister Dr . Dehlinger das Wort . Er führte aus : Der Etat 1928
zeigt eine Gesamtrohausgabe von 273 Millionen und eine Ee-
samtroheinnahme von 264,9 Millionen . Von den Ausgaben ent¬
fallen rund 153,9 Millionen gleich 56,3 Prozent auf den Per¬
sonalbedarf und 119,1 Million gleich 43,7 Prozent auf den sach¬
lichen Bedarf . In den Einnahmen sind u . a . 143,6 Millionen Mark
Sreuern und 76,4 Millionen Mark Verwaltungseinnahinen vor¬
gesehen . Die Ausgabensteigerung ist seit 1924 auf 164 Millionen
Mark angewachsen, wovon als Mehraufwand für das Personal
58 und als Mehraufwand an sachlichen Ausgaben 46 Millionen
vorgesehen sind . Diesem Mehr der Ausgaben haben alle Par¬
teien zugestimmt und sie als notwendig anerkannt , ebenso der
Besoldungserhöhung , weil wir ganz einfach gezwungen waren,
uns dem Vorgehen des Reiches anzuschlietzen . Die Steuereinnah¬
men sind seit 1924 von 90 auf 143 Millionen , also um rund 53,5
Millionen gestiegen, die Verwaltungseinnahmen um rund 21
Millionen . Den Abmangel von rund 8 Millionen auszugleichen,
ist leider nicht gelungen , aber es ist anzunehmen , daß er durch
erhöhte Zugänge beglichen werden kann. Im übrigen steht Würt¬
temberg wie die übrigen Länder des Reiches auf dem Stand¬
punkt . daß es Pflicht des Reiches ist, spätestens bei dem fürs

( 54. Forpegung . i
„Verehrte Frau Oberst, " er hielt ihre aufgeregten Hände

fest . „Ich komme schon . — Fieber hat das Fräulein . — So!
- - Vierzig Gradl Hm ! — Mit zwanzig Jahren kann man
sich das noch erlauben . Mit achtzig verträgt man 's weniger
gut mehr . — Er trat rasch in ein Zimmer , welchem der
Geruch von Medikamenten entströmte. Nach kaum zwei
Minuten saß er neben ihr im Kraftwagen , der mit rasender
Geschwindigkeit die Steigung nach der Höhe nahm.

Die Straßenlichter huschten wie Irrwische vorüber. Ein
bißchen verärgert , setzte er den Mund an das Sprachrohr:
„Sachte, Gaston, sachte! — Wenn wir im Straßengraben
liegen, ist es schlimmer , als wenn wir drei Minuten später
ankommen.

"
„Ich vergehe vor Angst! " Frau von Dürnfeld suchte sich

vergeblich zu beherrschen und griff ein um das andere Mal
nach seinem Arme. „Es ist ja mein Kind, Lington ! — Mein
Kind !"

„Das junge Mädchen , das Sie da zu Gast haben? Das
hübsche , traurige Blondchen ? Erlauben Sie , Frau Gertraud,
wie das nun auf einmal zu Ihnen kommt ? — Ja ! — Wie?
Kaum glaublich , welche Sachen das Leben zuweilen aus¬
würfelt," sagte er kopfschüttelnd, als er sich aus ihren ab¬
gerissenen Worten die Wahrheit zusammengestückelt hatte.Er war Hausarzt gewesen, und solange der Oberst gelebt
hatte , hatte er diesem in treuer Freundschaft bis zum Ende
zur Seite gestanden . Er war eingeweiht in das Lebensschick-
fa! der bedauernswerten Frau und blieb ihr auch nach dem
Tode ihres Mannes ein treuer Helfer und Berater , kam ab
und zu zu einer Partie Schach und an den Fest - und Feier¬
tagen zum Mittagtisch zu ihr, den sie dann beinahe bis zumAbend auszudehnen pflegten.

Das Landhaus lag ganz im Dunkel der Nacht gebettet , als
die Scheinwerfer des Kraftwagens ihr weißes Licht darüber
hinfluten ließen. Nur aus einem einzigen Fenster schimmerteeine matte Helle . Im Treppenhause gönnte Frau von
Dürnfeld dem Arzte kaum Zeit, Hut und Mantel abzulegrn.Er warf beides in einen der Korbstühle und folgte ihr dann
auf dem Fuße , in das große Schlafzimmer, das Maria inne-
Latte.

nächste Jahr in Aussicht gestellten Finanzausgleich Länder in¬
standzusetzen , den ihnen erwachsenden Kosten gerecht zu werden.
Württemberg harrt noch immer der Entschädigung durch das
Reich für die Abtretung von Post und Eisenbahn . Was den Per¬
sonalbestand betrifft , so ist dieser seit 1914 um 1262 Köpfe ver¬
mehrt worden. Die Behauptung , daß die gegenwärtige Schul¬
lastenregelung die Gemeinden schwer benachteilige, ist nicht rich¬
tig . Heute verteilt sich die Steuerlast so, daß von dem Staat und
den Gemeinden je die Hälfte der Bezüge gedeckt wird . Wenn die
l namtheit der Schullasten heute mehr als früher von den Ge¬
meinden verspürt wird , so deshalb , weil die Aufwendungen für
die aktiven Lehrer heute zahlenmäßig viel höher sind als früher
( Widerspruch links ) . — Nach dieser Erklärung vom Regierungs-
tisck wurde die Weiterberatung auf morgen vertagt.

Stuttgart , 25. April . Der Landtagsausschuß sür Verwaltung
und Wirtschaft hielt gestern eine Sitzung ab, um zu verschiedenen
Eingaben Stellung zu nehmen . Es wurde dabei ein Antrag
Emilie Hiller (Soz .) angenommen betr . die Ermächtigung zur
Währung von Unterstützungen an alte und bedürftige Hebam¬
men, Eingaben von Schramberg und Oberndorf betr . die Los-
Ueberschreitung der im Etat eingesetzten 198 200 RM . zur Ge-
lüsung der Stadtgemeinde Schramberg vom Oberamt Oberndorf
und seine Zuteilung zum Oberamt Rottweil wurden der Regie¬
rung als Material überwiesen . Zu einer Eingabe des Deutschen
Textilarbeiterverbandes , die sich gegen das „Schiffchenküssen " in
Baumwollwebereien wendet , wurde auf Antrag Pflüger (Soz .)
das Staatsministcrium ersucht , die Gewerbeaufsicht mit Er¬
hebungen über diese gesundheitlichen Schädigungen in den
Baumwollwebereien zu beauftragen und für ihre Beseitigung
zu sorgen. Eine Eingabe des Vezirksrats Schorndorf wegen Zu¬
teilung dieses Oberamts zum Arbeitsamt Stuttgart statt zum
Oberamt Gmünd wurde dem Staatsministerium zur Berücksichti¬
gung überwiesen, außerdem wurde ein Antrag Pflüger (Soz .)
angenommen betr . Wiederverwendung des entlassenen Straßen-
warts Döbler von Beuren im Amtskörverschafts- oder Staats¬
dienst.

Letzte Sitzung des Finanzausschusses
Stuttgart , 25. April . In der Mittwoch-Sitzung wurde der Ge¬

setzentwurf über die Feststellung des Staatshaushaltsplanes für
1928 zusammen mit dem zugehörigen Nachtrag beraten und :n
allen Artikeln nach den Regierungsvorschlägen angenommen.
Auch bezüglich der Gewerbesteuer bleibt es bei der Regierungs¬
vorlage . Nach nochmaliger Aussprache wird der Antrag Roth,
eine Aenderung des Grund -, Gebäude- und Eewerbesteuergesetzes
dem neu zu wählenden Landtag zu überlassen, mit 12 gegen
3 Stimmen (Dem. und D .Vv .) abgelehnt . Abgelehnt wird auch
ein Antrag des Abg. Winker (Soz .) , der eine Aenderung dieses
Gesetzes wünscht , gegen 7 Ja bei 8 Enthaltungen der Regie¬
rungsparteien . Für einen Antrag Rath (D.Vv .) , die Eewerbe-
steuerveranlagung dahin zu ändern , daß wie in dem Entwurf
des Reichsrahmengesetzes den Maßstab der Besteuerung schon
für 1928 der Cewerbeertrag , das Eewerbekavital und die Lohn¬
summen bilden , ergeben sich 5 Ja - und 1 Nein -Stimme bei
9 Enthaltungen . — Drei Anträge der Abg. Winker (Soz .) ,
Fischer (Komm.) und Roth (Dem.) , nach denen die Durchstaffe¬
lung des steuerbaren Gewerbeertrags bei der Steuerveranlagung
für das Rechnungsjahr 1928 in Abweichung von Art . 29 Abs . 1
des Eewerbesteuergesetzes mehr oder weniger einschneidend ge¬
ändert werden soll, werden mit wechselnden Mehrheiten ab¬
gelehnt. Die Regierungsparteien motivieren ihre Abstimmung
damit , daß der jetzige Zeitpunkt nicht geeignet sei, den auf¬
geworfenen Problemen näherzutreten : zudem haben die Antrag¬
steller einen Ersatz für den Steuerausfall des Staates und der
Gemeinden nicht nachgewiesen.

Mit der heutigen Sitzung — es war die 231 . — hat der Fi¬
nanzausschuß des „sterbenden" Landtags seine Tätigkeit ab¬
geschloffen. Unter Zustimmung der Mitglieder sprach Vizepräsi¬
dent Pflüger dem Vorsitzenden Bock (Z .) am Schluffe der Sitzung
mit herzlichen Worten Dank und Anerkennung aus.

Die verzweifelte Mutter umklammerte die Hand der alten
Maria , die eben eine Kompresse auf die Stirne des jungen
Mädchens legte . „Es ist immer gleich," lautete der im
Flüsterton gegeb me Bescheid.

Doktor Lington wärmte erst seine Hände an dem weißen
Kamin, der die Heizung verdeckte, dann begann er den
glühendheißen Körper Marias zu untersuchen. Mehr als
einmal begann sie ihn mit unverständlichem Wortgemurmel
beiseite zu schieben. „Rolf, vergib mir ! — Ich wollte dir ja
nicht wehe tun ! — Geh doch und werde ein Mönch , dann
kannst du betteln gehen für dieses Hüttenpack ! — Ich kann
nicht — jetzt nicht ! Sagen Sie das Ihren Genossen ! " —

Lington sah mit einem mißbilligenden Blick auf Gertraud
Dürnfeld, die in fassungslosem Schluchzen , das Gesicht ihrer
Tochter zwischen die Hände nahm . „Das kann ich nicht
brauchen, gnädige Frau ! Gehen Sie und lassen Sie mich
mit Martha allein. "

„Steht es schlimm? " Ihre Zähne schlugen hörbar aus-
einander.

„Hm ! " —
„Schlimm! " Die verzweifelte Mutter begann seine Schul¬tern zu rütteln . „Die Lunge? "
Er nickte . „Erkältung ! — Aber eine gründliche . Die

jungen Mädchen von heutzutage haben ja beinahe nichts
mehr am Leibe . — Do ist es dann kein Wunder . "

Von Martha unterstützt , lag sie wenige Minuten daraufin eisige Wickel gebettet . — Marias Zähne schlugen erst im
Froste aufeinander , dann begann sie ruhiger zu werden. —
Die wirren Reden wurden seltener. Nach einer Stunde
bewegten sich ihre Lippen nur mehr hin und wieder. Frau
von Dürnfeld sah, wie sich die Brust ihres Kindes wie in
tiefster Befreiung hob . Dann sank Marias Kopf in grenzen¬
loser Müdigkeit zur Seite . —

„Nun nicht mehr weinen," tröstete Lington . Seine Hände
legten sich beruhigend auf die der verängstigten Frau . „Was
man in diesem Alter nicht alles aushält ! Man ist gar nicht
umzubringen ! Später weht einen dann der geringste
Windstoß zur Seite .

"
Er nahm am Bette Platz, befühlte den Puls des Mäd¬

chens und nickte zufrieden. „Ein bißchen eilig noch — aber
es wird schon wieder. — Legen Sie sich ein wenig schlafen,
gnädige Frau ! — Sie wollen nicht ? — Dann kann ich ja
wohl gehen! "

Frau von Dürnfeld hielt ihn an beiden Händen fest.
„Bleiben Sie , Doktor . — Dann bin ich ruhiger . Ich getrauemir dann vielleicht auch für eine halbe Stunde die Augen
zu schließen, iolanae Sie da sind . "

j
Aus Stadt und Land.

^ Altensteig » den 26 . April 1928.
! lleber neuzeitliche Haushaltführung hält heute Don-
s nerstag abend 8 Uhr im Saal des „Grünen Baum"

vr . Neudeck aus Tübingen einen Vortrag , der für die
Frauen von größtem Interesse sein dürfte . Es ist dies der
erste Vortrag des neugegründeten Hausfrauenvereins
Altensteig , der heute schon eine stattliche Zahl von Mit¬
gliedern zählt und dem weitere Frauen jederzeit beitreten
können. Für die Mitglieder ist der Eintritt frei , Nicht-

E Mitglieder zahlen 30 Pfennig.
Berussausbildungsbeihilfen für Kriegerwaisen . Zur

Förderung der Berufsausbildung von Kriegerwaisen (nicht
der Kinder Kriegsbeschädigter ) sind besondere Reichsmittel
verfügbar , die auf das Drängen der Kriegsopferverbände
in den Reichshaushalt eingestellt wurden . Ueber den Ver¬
teilungsmodus der Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen
von monatlich 10,25 oder 35 R .M . geben die Ortsgruppen
des Reichsbundes Aufschluß. Der Antrag ist an die für
den Wohnort der Kriegerwaise zuständige Fllrsorgestelle
zu richten. Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
mitteilt , kann Anträgen , die bis 1 . Mai 1928 gestellt
werden , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1927 , später ein¬
gehenden Anträgen erst mit Wirkung vom 1 . des Antrags¬
monats ab entsprochen werden,

z Nagold , 25 . April . Der bekannte demokratische Poli¬
tiker und Reichstagsabgeordnete vr . H e u ß - Heilbronn
sprach gestern hier im Saal zur „Traube " in einer gut be¬
suchten Versammlung über das Thema : „4 Jahre Rechts¬
regierung in Reich und Land "

. Er wußte als gewandter
Redner die Zuhörer in seinem ausführlichen Referat bis
zum Schluffe zu fesseln.

— Calw , 25 . April . Gestern abend fand in dem Bad.
Hof ein E e m e i n d e a b e n d zur Begrüßung von Dekan

, Roos statt . Der Saal war aufs reichste dekoriert und dicht
r gefüllt . Die Leitung des Abends hatte Stadtpfarrer Lang
: übernommen . Prälat Schöll hielt einen interessanten Vor-
« trag über „Neues Leben in dei: Kirche vor 100 Jahren ",
( in dem er über den Rationalismus , besonders über
° Schleiermacher, über die nationale Erhebung im Jahre

1813 und über den Anfang der Vismarck' schen Zeit und
ihre Auswirkungen auf Württemberg sprach . Große Freude
brachte eine Ansprache von Dekan Roos senior. Be¬
grüßungsansprachen hielten Fabrikant Blank als Mitglied
des Landeskirchentags , Stadtschultheiß Eöhner als Ver¬
treter der bürgerlichen Gemeinde, Rektor Beutel als Ver¬
treter der Schule und Oberamtmann Rippmann als Ver¬
treter des Bezirks . Schuhmachermeister und Kirchen- -

i gemeinderat Fritz Schüler trug ein selbstverfaßtes Gedicht
! vor . Frau Amtsgerichtsrat Hölder hatte ein launiges Ee-
i spräch verfaßt , das von Frl . Ruth Dinkelacker und Erika
Z Haug vortrefflich wiedergegeben wurde . Gedichte wurden
l noch vorgetragen von Frl . Eretel Schüler und Luise Wal-
l ter . Den musikalischen Teil bestritten der Kirchengesang-
f verein , sowie Frau Widmaier und Frl . Barth . Der neue
) Dekan gewann sich rasch die Herzen der Teilnehmer durch
! seine teils humoristische teils ernste Ansprache . Die ganze
j Veranstaltung nahm einen sehr schönen Verlauf.

Lington war bereits aufgestanden, nahm aber dann wieder
in dem großen Lehnstuhl Platz, den ihm Martha ans Bett
geschoben hatte. Er schloß zum Schein die Augen und
lächelte vor sich hin, als er bemerkte wie Frau Gertrauds
Lider bereits nach wenigen Minuten in größter Erschöpfung
herabfielen. Aufmerksam über das schlafende Mädchen
gebeugt, horchte er auf dessen noch etwas rasche Atemzüge.

Sie " wurden immer ruhiger und tiefer. — Die Gefahr
war vorüber . Als das erste Frührot durch die Fenster

' rann,
empfahl er sich flüsternd und auf völlig lautlosen Füßen.
— Gleich nach der Sprechstunde wollte er wieder nachsehen»
wie es ging.

*

Als Maria erwachte, sah sie Frau von Dürnfeld an ihrem
Bette knien . Was war gewesen ? — Sie hatte am Abend
solch furchtbare Schmerzen gehabt und ein so unerträgliches
Stechen und gehofft , wenn sie erst zu Bett sei, werde es so¬
fort wieder gut werden. An mehr konnte sie sich beim besten
Willen nicht erinnern . „Ich habe Ihnen Ungelegenheite»
gemacht, " sagte sie bedauernd.

„Kind ! " — Gertraud Dürnfeld verschluckte die weiteren
Worte und streichelte das Blondhaar der Tochter zurück.
„Geht es nun wieder gut? — Keine Schmerzen mehr —
auch keine Beklemmung? — Nichts? "

Maria schüttelte den Kops und verfolgte den breite«
Sonnenstreifen , der wie ein goldfarbener Läufer über das
Parkett rann . — Wie komisch ! — Sie war noch niemals
krank gewesen , auch als Kind nicht. So oft im Dorfe eine
Seuche wütete, war sie davon verschont geblieben: von den
Masern , vom Scharlach, von den Windpocken . Wie schreck¬
lich das war , wenn draußen der Helle Tag lachte und man
mußte in den Kiffen liegen, — mutzte , weil man einsah und
verspürte, daß Linen die Füße nicht trügen und weil man
sich noch so elend und zerschlagen fühlte, als hätte man einige
Tagesmärsche hinter sich.

Ihr Blick glitt liebkosend über die große Schale voll dunkler
Veilchen» die neben ihrem Bette stand und von diesen hin¬
weg nach den Rosen, die draußen im Zimmer , dessen Türen
weit offen standen, einen köstlichen Duft hereinschickten. „Ich
sorge mich," sagte sie unvermittelt , „ob man zu Hause auch
nicht vergißt , die Gräber der Eltern zu schmücken , das einzige
was mir noch von all meinem Glück geblieben ist."

„Und wo liegt der Mann begraben» den Sie geliebt haben,
mein Kind?"

Uebei Marias Gesicht lief ein Zittern . „Auf dem Grunde
der Moldegg.

" Hastig wandte sich ihr Kopf zur Seite.
(Fortsetzung folgt.)
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Lalw , 24 . April . Am 12 . und 13 . Mai findet hier der

17 ordentliche Verbandstag der rvürtt . Kon-
i umvereine statt . Aus dem Geschäftsbericht für das
^ahr 1927 ist hervorzuheben , daß die Zahl der Verbands-
aeiioffenschaften am 31 . Dezember 1927 noch 60 betrug und
daß sich die Mitgliederzahl von 218 691 auf 205 675 ver¬
mindert hat , was auf eine Vereinigung der Mitglieder - :
listen zurückzuführen ist . Der Umsatz ist von 59 789 300 im i
Jahre 1926 auf 65 692 701 im Jahre 1927 gestiegen. Von
der Gesamtbevölkerung sind in Württemberg 35,1 Prozent ,
dmr Haushaltungen , in Hohenzollern 15,1 Prozent , im ge - ,
sannen Verbandsgebiet 34,6 Prozent Konsumgenoffen- :
schaftler organisiert . Württemberg steht damit an zweiter
Stelle und wird nur von Thüringen mit 40,49 Prozent
«bertroffen.

Bad Teinach, 24 . April . Die Ortsgruppe Bad Teinach
des Württ . Schwarzwaldvereins hielt hier am Samstag .
ihre jährliche Hauptversammlung ab . Nach dem Ge¬
schäftsbericht , den der Vorsitzende , Oberlehrer Rehm , er- i
stattete, ist die Mitgliederzahl auf 102 gestiegen, bei der :
geringen Einwohnerzahl von Bad Teinach und der un - >
mittelbaren Nähe anderer Ortsgruppen eine immerhin !
ganz stattliche Anzahl . Trotz größerer Aufwendungen für :
Wege , Bänke , Wegbezeichnungen und zwei größere Ver¬
anstaltungen ergab auch der Kassenbericht von Postmeister .
Ltockburger ein erfreuliches Bild . Mit der Ortsgruppe ;
Zavelftein wurde über die gemeinsame Verwaltung der ^
vom Staat gepachteten Ruine eine befriedigende Lösung '
gefunden . Auch für das kommende Jahr sind größere j
Arbeiten in Aussicht genommen, so die Bezeichnung von :
Zugangswegen nach Oberkollwangen - Neuwei - -
ler und nach Agenbach und eines Weges das schöne s
Teinachtal entlang bis zum Ursprung der Teinach bei ^
Neuweiler . j

Freudenstadt , 25 . April . Die Distanzreiterin '
von Pari s—B ukarest ist gestern aus Richtung Straß - j
bürg—Oppenau kommend hier eingetroffen und hat im ;
Hotel Waldlust Rast gemacht . Nach ihrer Ankunft war -
ihr erstes, eigenhändig ihr Pferd zu putzen , worauf sie :
dann erst für sich selbst gesorgt hat . Gepäck führt die Rei - -
terin keines mit sich , der notwendigste Reisebedarf ist in !
den Satteltaschen untergebracht . Die Reiterin ist dieselbe, ;
welche voriges Jahr den Distanzritt Paris —Berlin unter - j
nommen hat . Die Kurverwaltung ließ ihr einen Blumen - >
grüß überreichen ; heute früh halb 8 Uhr trat sie die Wei - s
terreiss an . s

j
Neuenbürg , 24 . April . Die Deutsche demokratische s

Partei hat für den Bezirk Neuenbürg folgenden Wahlvor - ;
schlag ausgestellt : Spitzenkandidat Dr . Fritz Mauthe , ;
Nhrenfabrikant , Schwenningen , K. Kübler , Oberamts - :
pfleger, Neuenbürg , Louis Barth , Sägewerksbesitzer, Calm - .
bach , Karl Scheuerer , Landwirt , Conweiler , O . Zobel , ;
Hotelbesitzer , Herrenalb , Ehr . Brachhold, Stadtpfleger , !
Wildbad . s

Rottweil , 24. April . Der Württ . Landesverband j
selbständiger Konditoren wird am 30 . April bis :
2. Mai hier seinen 26 . Verbandstag halten.

Stuttgart , 25 . April . (Reit - und Spring - Tur-
nier . ) Das Ergebnis der Nennungen zu dem in der Stadt¬
halle in Stuttgart in der Zeit vom 4. bis 6 . Mai dieses
Jahres stattfindenden großen Reit - und Spring -Turnier
liegt nunmehr endgültig vor . Es wurden für die ausgeschrie¬
benen Prüfungen insgesamt 720 Nennungen für über 250
verschiedene Pferde abgegeben. Es ist dies die größte An¬
zahl, die überhaupt je bei einem süddeutschen Turnier er¬
reicht wurde.

Landtagsbewerber. Die von der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) zu einem Wahl¬
verband zusammengeschloffenen Wahlbezirke Eßlingen , Göp¬
pingen, Nürtingen , Schorndorf , Stuttgart -Amt und Waib¬
lingen haben als Spitzenkandidaten für diesen Wahlver¬
band Rechtsrat Hirzel aus Stuttgart aufgestellt.

Zur Lohnbewegung rn der württ . Textil¬
industrie. Der vom Schlichtungsausschuß vor einigen
Tagen gefällte Schiedsspruch , der eine Erhöhung des Spit¬
zenlohnes um 4 Pfennig vorsieht, ist von den Arbeitnehmer-
Organisationen abgelehnt worden . Der Arbeitgeberverband,
l >er dem Schiedsspruch zustimmte, hat nunmehr den Antrag
«uf Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches gestellt.

Besetzung des Lehrstuhls für Missions-
Wissenschaft. Wie wir hören , hat D . Martin Schlunk
aus Hamburg den an ihn gegangenen Ruf als außerordent¬
licher Professor für Missionswissenschaft an der Landes¬
universität angenommen . Damit ist ein erfreulicher Fort¬
schritt im Ausbau der evangelischen theologischen Fakultät
erzielt und für eine auf württembergischen Boden beson¬ders wichtige und bodenständige Aufgabe eine hervor¬
ragende Kraft gewonnen.

Ehingen a . D., 25 . April . (Lebensmüde . ) Zwei junge
Leute verübten Dienstag abend gegen 11 Uhr Selbstmord
burch Erschießen . Sie liegen beide im Bezirkskrankenhaus
schwer verletzt darnieder . Während der eine mit schwerem
Kopfschuß wohl hoffnungslos darniederliegt , scheint der
Äustschuß des zweiten weniger lebensgefährlich zu sein.Das Motiv zur Tat ist unbekannt,,

n^ ltetten , OA . Heidenheim. 25 . April . (A u t o u n f a l l.)^ m der Landtagsabgeordnete Dr . Hölscher-
R

d der erste Vorsitzende des Eewerbevereins Ulm.
sa2 ««' ^ f dem Wege zu einer Wahlver-

Eerstetten befanden , geriet ins S ^ leudern
WäbÄ der Wagen teilweise beschädigt wurde . ?
ein

° Dr . Holscher noch gut davonkam, trug Bürgers se Verletzung an der rechten Hand davon. j

Ulm, 24 . April . (Regimentstag der 124er .) Der
Landesverband ehemaliger 124er (Sechser ) E . V . , der
nahezu 4000 Mitglieder umfaßt , hält vom 26 . bis 28 . Mai
(Pfingsten ) in der alten ehemaligen Garnison Ulm seinen
dritten Regimentstag ab . Anfragen an die Geschäftsstelle
Stuttgart , Möhringerstraße 49.

Ulm, 24 . April . (M ü n st e r b e l e u ch t u ng .) Die
Stadt hat sich entschlossen, um die Schönheiten des Haupt¬
teils des Münsters auch bei Nacht dem Publikum und den
Fremden vor Augen zu führen , die Vorderseite des Mün¬
sters zu beleuchten.

Hall . 24 . April . (Tagung des Schwäbischen
Sängerbundes .) Am letzten Sonntag hielt hier der
Schwäbische Sängerbund im Festsaal des Neubaues seine
Mitgliederversammlung ab, zu der etwa 300 Vereine rund
600 Tagungsteilnehmer entsandt hatten . Am Samstag ging
ein Begrüßungsabend des Musikvereins Hall voraus . In
der Mitgliederversammlung erstattete Bundespräsident
Jäkle den Bericht über das Geschäftsjahr 1927. Der Mit¬
gliederstand beträgt jetzt in 25 Gauen mit 1086 Vereinen
49132 Sänger und 89147 beitragende Mitglieder , somit
insgesamt 138 279 Mitglieder . Schwaben ist der sanges¬
freudigste Volksstamm im Deutschen Sängerbund . Sechs
Vereine kommen im vergangenen Jahre ihr lOOjähriges
Bestehen feiern . Das im Jahre 1857 geweihte Vundesban-
ner ist, weil die Seide brüchig wurde , für die Mitnahme
zum Deutschen Sängerfest in Wien erneuert worden . Die
Bundesrechnung wurde genehmigt . In den inneren Aus¬
schuß wurden zu seiner Erweiterung neu gewählt Prokurist
Karl Motz-Stuttgart und Fabrikdirsktor Dr . Will Hohner-
Trossingen. Auch Bundeschormeistsr Nagel -Eßlingen gehört
dem engeren Ausschuß künftig an . Als Ort der Mitglieder¬
versammlung im Jahre 1929 wurde Böblingen gewählt.
Prokurist Karl Motz berichtete über die Vorbereitungen
zum Besuch es Deutschen Sängerfestes in Wien . Es sind
neun Sonderzüge vorgesehen. Rund 8000 württembergische
Sänger werden nach Wien fahren . Für das Fest selbst sind
112 000 deutsche Sänger angemeldet . Mit dem Liede
„Deutschland, dir mein Vaterland " wurde die Versammlung
geschlossen.

Wüstenrot , 24 . April . (Schaffung von Alters¬
heimen . ) Unendlich viele unserer Alten wissen nicht , wo
sie in Ruhe und Sicherheit ihre Tage verbringen sollen.
Viel zu wenig wird darauf gesonnen, wie diesen Alten,
von denen nicht wenige zu denen gehören, die alles ver¬
loren , ein Heim geschaffen werden soll . Der Deutsche Eigen¬
heim-Verein Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot E . V .,
Wüstenrot (Württ . ) , der durch seine Bausparkasse der Ge¬
meinschaft der Freunde innerhalb drei Jahren nun schon
über 50 Millionen Reichsmark zur Schaffung von Eigen¬
heimen für 3125 seiner Vausparer bereitgestellt hat , wobei
die Baudarlehen zu nur 4 oder 6 Prozent Zins gegeben
wurden , hat nun die von Anfang an von ihm geplante
Schaffung von Altersheimen unter Leitung der Landtags¬
abgeordneten Mathilde Planck in Angriff genommen. Es
sollen in den zu schaffenden Altersheimen Personen aller
Stände und Berufe Ausnahme finden können, wenn sie in
der Lage sind , einen entsprechenden Betrag zur Erbauung
solcher Altersheime mit beizutragen , und wenn sie die
Kosten ihres Unterhalts zu einem größeren Teil selbst
bestreiten können.

Meine Rachrichte « ans «Ler Wett.
Mit zwei Söhnen in den Tod gegangen. In der Nacht

zum Mittwoch hat in Sommerfeld die unverheiratete Marie
Beutler sich selbst und ihren beiden in den 20er Jahren
stehende Söhne durch Leuchtgas vergiftet.

Ein Polizeibeamter tödlich verletzt. Am Mittwoch vor¬
mittag wurde auf dem Bahnhof in Wolgast bei Stettin der
Polizeihauptwachtmeister Pioch bei der Festnahme des we¬
gen Diebstahls gesuchten Willi Krohn von diesem durcheinen Brustschuß tödlich verletzt. Der Täter hat sich bei der
Festnahme an der Wolgaster Fähre erschossen.

General Wrangel f . General Baron Peter Wrangel , der
die Bewegungen gegen die Sowjetherrschaft geleitet und
seit 1925 in Brüssel seinen Wohnsitz hatte , ist nach längererKrankheit im Alter von 48 Jahren gestorben.

Wettfahr ? eines deutschen und finnischen Piermasters.
Der deutsche Viermaster „Herzogin Cäcilie " ist nach 96tägi-
ger Fahrt von Port Lincoln (Australien ) in Falmouth ein¬
getroffen . Der Kapitän Decloux hatte Blättern zufolge eine
Herausforderung des finnischenViermasters „Beatrice "

, der
gleichzeitig in See ging , zu einer Wettfahrt angenommen.Er hat das Ziel vor dem finnischen Schiff erreicht.

Neue Kämpfe in Mexiko . Die Stadt Eueramaro (Staat
Euanajuato ) wurde zwei Stunden lang von 600 Aufstän¬
dischen belagert . Zur Unterstützung herbeigerufene Bundes-
truvven vertrieben dre Angreifer , die 40 Tote zurückließen.

Aus dem Gerichtssaar.
Die Bluttat in der Marstallstrabe

Stuttgart , 25 . April . In der Nacht vom 10. auf 11. Dezember
vorigen Jahres erstach der 22 Jahre alte Glasbläser Oskar Geyer
von Neustadt in Thür, bekanntlich den Baugewerksschüler Rob-
Moser. Dieser Fall gab Veranlassung , sich mit dem Zuhälter¬
unwesen , das sich in der unteren Königsstrasie in Stuttgart all¬
mählich ausgebreitet batte, zu beschäftigten , umso mehr , als
Geyer wie auch seine Freunde, die an dieser Tat beteiligt waren,
diesen Zuhälterkreisen angehören . Nunmehr stand Geyer vor
dem Schwurgricht Stuttgart , und zwar unter der Anklage des
Totschlags.

Geyer und Seebach sind in Begleitung noch einiger Freunde,
mit denen sie in einer Wirtschaft gezecht batten, nach Mitter¬
nacht noch in die Vahnhofgegend gezogen , angeblich deshalb, um
noch weiter zu zechen , vielleicht auch deshalb, um nach ihren
„Bräuten" zu sehen, die in jener Gegend scheinbar ihrem un¬
sauberen Gewerbe nachgingen , Geyer , obwohl arbeitslos , war

Unsere Zeitung bestellen!

ziemlich betrunken , denn er hatte mehr als ein Dutzend Glas
Bier zu sich genommen. In der Bahnhofgegend bat er einen
Passanten um Zigaretten , während Seebach versucht batte, ein
falsches Dreimarkstück als Aluminium gewechselt zu erhalten.
Es gab alsbald Streitereien , über deren genaue Entwicklung
keine völlige Klarheit zustande kam. Dabei versetzte Geyer dem
Moser zwei Stiche, von denen einer das Herz traf und den bal¬
digen Tod des Gestochenen zur Folge hatte.

Die Beratung des Gerichts endete mit einer Ileberraschung,
denn das Gericht nahm davon Abstand , dem Angeklagten Geyer
Notwehr zuzubilligen. Das von Landgerichtsdirektor Klöpfer
vorgetragene und begründete Urteil bestraft den Angeklagten
Geyer wegen Totschlags zusammen mit gemeinschaftlicher gefähr¬
licher Körperverletzung mit sechs Jahren sechs Monaten Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust. Der Angeklagte Seebach
wurde unter Einrechnungeiner gegen ihn wegen Zubälterei aus¬
gesprochenen Gefängnisstrafe von acht Monaten zusammen mit
dieser wegen gemeinschaftlicher gefährlicher Körperverletzung zu
zehn Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt batte
piel mildere Strafen beantragt.

Börsen
Berliner Börse vom 25 . April . Für die heutige Börse hatte«

nennenswerte Anregungen nicht Vorgelegen . Die Abschlüsse bei
Mannesmann und Löwe brachten keine Ueberraschungen und
drückten sich in der Kursgestaltung dieser Papiere kaum aus . Die
Diskonterhöhung in Amerika ist jetzt schon fast zur Gewohnheit
geworden. Im allgemeinen war die Kursentwicklung zu de«
ersten offiziellen Notierungen nicht einheitlich. Die durchschnitt¬
lichen Abweichungen nach oben und unten betrugen nur selteu
mehr als 1 bis 2 Prozent. Anleihen ruhig, Ausländer zumeist
fester , besonders Türken im Verlaufe steigend . Pfandbriefe still
und meist schwächer. Geldmarkt unverändert leicht.

Getreide
Fruchtpreise . Aalen : Kernen 13.80—14, Weizen 14.50—15.50,

Mischling 14, Roggen 13.80—14.50 , Gerste 12—15.60 M. — Hei¬
de n h e l m : Kernen 14 .80, Weizen 13—13 .80, Haber 12 bis
12 .20 M. — Erolzheim: Weizen 13.30, Kernen 14, Haber
11 .60—11 .90, Gerste 14.50 M. — Leutkirch: Korn 14, Weizen
14 .50, Roggen 13—17, Gerste 14.50—16 , Haber 12 .50—15. 20 ««.
— Riedlingen: Gerste 14.50—15 , Haber 12—12.50 , Erbsen
14 .50 M. — Ürach : Dinkel 10—11, Gerste 14.70—15, Hafer
12 .80—14, Weizen 15

Märkte
Viehpreise. Gaildorf: Ochsen und Stiere 395—890 , Kühe

220—610 , Rinder und Jungvieh 190—500 M. — Erotzeng-
stingen: Kalbinnen und

'
trächtige Kühe 550—620 , Jungvieh

160—400 M. — Hechingen: Großvieh viertel - bis halbjährig
120—180 , halb- bis einjährig 180—350 , trächtige Kalbinnen und
Kühe 700 , Wurstkühe 150—300 M.

Freudenstadt, 25 . April . (Holzerlös. ) Im Submissionsweg
brachte die städt . Waldinspektion am 23 . April 1837 Fm . Fich¬
ten- und Tannen -Lang- und Sägholz aller Klaffen in 40 Losen
zum Verkauf. Nicht zugeschlagen wurden 10 Lose mit 483 Fm.
Der Erlös für 1354 Fm . beträgt 51750 M gegenüber einem
Ausbot von 42 635 M und beträgt somit durchschnittlich 121,4
Prozent der Landesgrundpreise.

Die Trauer für Bennett
Ncwyork, 25 . April . In der 6 . Avenue und in anderen

Straßen , die schon ihren aus amerikanischen, deutschen und
irischen Flaggen , dem Newyorker Stadtwappen und den
Namen der „Bremen "-Flieger zusammengesetzten Fest¬
schmuck tragen , wurden heute anläßlich des plötzlichen Todes
des Fliegers Bennett die amerikanischen Flaggen auf Halb¬
mast gesetzt. Das von den städtischen Behörden auf Sams¬
tag angesetzte Festessen zu Ehren der „Bremen "-Vesatzung
ist aus Montag verschoben worden.

Großfeuer auf einem Berliner städtischen Sägewerk
Berlin , 25 . April . In der Tischlerei des Berliner

städtischen Sägewerks in Hobrechtsfelde brach gestern nach¬
mittag aus bisher noch unbekannter Ursache ein Brand
aus , der mit rasender Schnelligkeit um sich griff . Mit sechs
Motorspritzen und 12 Schlauchleitungen größten Kalibers
schleuderte die Berliner Feuerwehr mächtige Waffermassen
auf das brennende Gebäude , mußte sich aber bald darauf
beschränken , die anliegenden Baulichkeiten vor den Flam¬
men zu schützen . Das Sägewerk brannte vollständig aus.
Bei den Löscharbeiten wurde ein Eutsarbeiter verletzt.
Der Sachschaden beträgt etwa 15V 600 Mark.

Raubri verfall
Barmen , 25 . Avril . Vier maskierte Räuber drangen

heute nachmittag ,n das Lohnbüro der Firma Noelkemerde
in Rittsrshausen ein , hielten die dort mit dem Einligen
der Lohnbeträge in Lohndüten beschäftigten vier weib¬
lichen Angestellten durch rorgehaltene Revolver in Schach
und entflohen mit 44 000 Mark Beute . Einen Teil des
Geldes verloren die Räuber auf der Flucht, einen anderen
Teil fand man später in einem Versteck in einem Stein¬
bruch Der noch fehlende Betrag beläuft sich auf etwa
10 060 Mark . Trotzdem die Verfolgung der Räuber sofort
ausgenommen wurde , konnte man ihrer bisher noch nicht
habhaft werden.

Ein spanisches Fischerboot untergegangen
La Corana , 25. März . Das Hochseefischerboot „Eoise-

koserra"
, von dem seit 14 Tagen jede Nachricht fehlte , ist,

wie jetzt bekannt wurde , am 14 . ds . Mts . gescheitert.
Fünfzehn Mann haben dabei ihr Leben verloren . Sieben
Leichen wurden an das Ufer gespült.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß des über dem Kontinent befindlichen

Hochdrucks ist für Freitag vielfach heiteres und trockenes
Wetter zu erwarte n . _ _ _

Druck und Verlag der M. Rieker 'schen Buchdruckerei. AltenVet-
Für die Schriftleitung verantworttich: Ludwig L « « I
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Reichs- und Landtagswahl
am 2V. Mai 1928

Die Stimmlisten sind vom 29 . April bis 6 . Mai im ^
Rathaus zu jedermanns Einsicht aufgelegt . Einsprüche -
hiegegen können in diesen Tagen während der üblichen s
Kanzleizeit schriftlich erhoben oder zur Niederschrift gegeben i
werden . >

Die Stimmberechtigten werden von ihrer Aufnahme in
die Stimmliste nicht benachrichtigt. Zur Abstimmung am
Wahltag wird nur zugelassen , wer in eine Stimmliste ein¬
getragen ist oder einen Stimmschein hat . Stimmberechtigte
können nur in dem Abstimmungsbezirk abstimmen, in dessen
Stimmliste sie eingetragen sind . Inhaber von Stimm - s
scheinen können in jedem beliebigen Abstimmungsbezirk
abstimmen. Stimmscheine werden beim Vorliegen der
gesetzlichen Voraussetzungen auf Antrag von der Gemeinde¬
behörde des Wohnorts ausgestellt.

Stadtschultheihenamt:
Pfizenmaier. ^

Altensteig-Stadt

U Freiwillige
Feuerwehr

Nächsten Monta g , den 30. dieses Monats , findet die

Trühjahrsmufterung
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder , sowie
Verteilung von Dienstaltersabzeichen statt.

Die gesamte Feuerwehr hat hiezu in voller und blanker
Ausrüstung auszurücken.

' Antreten präzis 6V« Uhr abends.
Den 26 . April 1928 . Das Kommando.

1878
Auf Samstag abend 8 Nhr
werden alle im Jahre 1878
geborenen Männer zwecks
Besprechung der

soer-Teier
in das Gasthaus zum Bad
freundl . eingeladen.

Alteosteig
Cirka 30 Zentner

Heu
habe ich zu verkaufen. Kann
auch gegen Holz eingetauscht

werden.
KarlTheurer , Restaurateur.

Aleiae Sprscdstmräs
SM Ssmslag , üvn 28. ^prll

UMt »»8
vr . ki. Vogel.

Herren mit guten Beziehungen zur
Landwirtschaft

zwecks waggonweiser Lieferung von

Speisekartoffeln und Heu
gesucht. Spätere Filialübertragung möglich. Telefoni¬
sche Preisofferten erbittet Max von der Lühe, Berlin-
Wilmersdorf, Wilhelmsaue 16, Fernruf Uhland 5888.

8ckon ist die
tVoknung nur äanv» wenn clsr llukbocksn kimkelt
mul strsklt . vssbalb pklegt mau äoimolbeu mit
LIM88/1 -Uolridalsam , cksm viellscd nacdgoakmtsn,
aber anerkannt unUdsrtrokkensn Llätsl . Oie grük-
tsllUauakrausnverbÄackeOsulscLIancks , äensnTebn-
tauoencle von erkakrsns llauskrauen angeboren,
beben bis überragencksn lligenscbaitsn üurcb glLn-
rencks Anerkennungen dsstStiAt . veskalb kür cken
Uolrdocken nur

SekvsrrUSlS veozsrlü kkitr SeMLüürM
«1k1ll33A .-kadrik aSppingsn (IVilrll .)

Zirka38—40 Zentner

He«
hat zu verkaufen
Adam Walz , Bäckerei

Rohrdorf bei Nagold.

Scherubach.
Suche einen etwa 17 Jahre

alten

zur Landwirtschaft
Konrad Schaible.

mmmmmimmmm
Wie die Zwanziger voriges

Jahr,
So die Zwanziger auch dieses

Jahr!
Am Freitag Abend */z9

Nhr findet im Gasthaus z.
Engel unsere erste

Besprechung
statt . Wir bitten um zahlrei¬
chen Besuch.
Die heurigen Zwanziger.
mmmmmimmmm

Gutem gebrachtes

Oehrud
sowie

SSgmchl
letzteres vorübergehend zu
ermäßigtem Preis geben ab.

Auch kann ein ständiger

Platzarbeiter
bei uns eintreten bei
Gebrüder Theurer

Altensteig.
Alteustetg

Kartoffeln
kann abgeben

Mich. Braun, Weber.
Suche sofort ein oder zwei

70— 100 Pfund schwer z«
kaufen.

W . Theurer jr.
Eisenbach.

M ^ll88l8ll8^ k88edSft
krosrs Lurvslll. vgvsdrtü lUsIMkll. MSsrNs ?rsirs.
Vollständig« östton
kaarvlno Sstlstüoko
östtbaroliont

un «I flaumtlrill
lialbloinsu

öotiborugstotlö
Satin unä Oamasts
Lottvräsvko
öaum«olltüobor

kstillsvllsn
laoquarllllookön
stamelliaardsoken
ke '. t-Iüoksr

Ilsvktllodsr, Ssrvistten, iiancltüviisr, Sailevräsoke
Vordängv abgepakt unä am Stück

L-ieksrung grmrer Aussteuern
unter Garantie tür beste -kuslübrung

Lbttksäsrv
in voraügi tzualltäten

doppelt gereinigt
Oegr. 1845

Hs -, 8ümtUcks

IrsM W3II
SIN besten

im Speriialgssckätt

K . ilnKsrvr
blagold
lelelon dir . 4

IltsirsiHsn

0s/

WW
Den verskriioben Linwokneru von^ itensteig und Umgebung geben vir

kiermit bekannt, dak vir in der kost-
slrake i^r . 150 eine Filiale eröiknet baden.
Wir werden auck kier genau so wie in
unseren 26 kilislen bestrebt sein , druck
gute (ZualitSten und billige Preise unsere
Lundsckalt riukrieden ru steilen.

Llnige Leispiele unserer l,eistuugs-
läkigkeit i

dovlik«!»« Ller Rlacvsrool
„ Lisr - Lauärlulielu

? ld . 55 ^
(Litte nickt mit Lirusate: oder lAeblware

verwecbsein !)

kkillkb eoeo8-kkii
?iund Dakei 64 ^

la . Lllg. 8t3Mll 'ilä88
müde Ouaiität ? !d .

^ 44 ^

VorrSgllelie8psr^krü86ikS
(vis bsiiebtssts Sorte) krgw.

800 Or. Liege! 64 ^

lur den Ususbalt
3 Stück 1 .— Stuck 35 ^

(uud so weiter .)
Ikul unsere billigen kreise gewSkren
wir nock einen ^
irsibLtt VON 5 Prv 2 .

in dlarken

PH . t. ugei'
o . m. d. 8 .

Spsalaikaus kür I^sbensmiltel , Var-
lack, Lrsudsnsladt, 6aiw , Wildbad,

kkorakolm und Umgebung.
kilirl« Llleiistöig karlrtr. I5l>

Llkdk-llolr Llolrmre
etwa 5 Kubikmeter. In verschiedenen Stärken bis M
60 cm Durchmesser Zjährig , hat zu verkaufen

Haus Tuchs . Egeuhauseu.

empkiebit alle

8 ekützen

IV. kiokvr 'svks Lnolilisllcklaos
^ ltenstelK.
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